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Geographisch-politische Angaben 

Größe:  10 887 km2 (½ Hessen) 

Bevölkerung: 2,3 Mio. (Hessen: 6 Mio.) 

Völker:  92 % Albaner 

    5 % Serben 

Religion:   überwiegend Muslime 

Hauptstadt:  Pristina 

Relief:  zwei Beckenlandschaften, von 
 Gebirgskranz umgeben 



 

 Wie begründen sich die jeweiligen 

Ansprüche der Serben und Albaner?  

 
Historische Hintergründe 

des Konflikts 

 

 



Legitimation der Ansprüche 

 

Serben: 

 

 Kulturell-

traditionelle 

Legitimation 

 

Albaner: 

 

Ethnische 

Legitimation 



Legitimation der Serben 

1389 Schlacht auf dem Amselfeld: 

Niederlage der Serben gegen die 

Osmanen – Stilisierung zum 

Märtyrermythos 

Amselfeld gilt als identitätsstiftende 

Urheimat der Serben. 

Geistige Führung der Serben durch 

die orthodoxe Kirche 

 



Legitimation der Albaner 

1690 erfolgloser Aufstand der Serben 

gegen die osmanische Herrschaft  

Flucht der Serben aus dem Kosovo,    

z. T. Ansiedlung in der 

österreichischen Militärgrenze 

Folge: Besiedlung des Amselfeldes 

durch überwiegend muslimische 

Albaner 



Die Balkankriege 1912/13 

1878 Unabhängigkeit Serbiens 
 

Niederlage des Osmanischen Reiches in 

den Balkankriegen 1912/13 
 

Gründung Albaniens 
 

Kosovo gelangt an Serbien 



Entstehung Jugoslawiens 

Niederlage Österreich-Ungarns im Ersten 

Weltkrieg 

1918 Entstehung des Königreichs der 

Serben, Kroaten und Slowenen (ab 1929: 

„Jugoslawien“) als neuer Vielvölkerstaat 

Dominanz der Serben 



Jugoslawien im 2. Weltkrieg 

Niederlage gegen Deutschland (1941) 

Aufteilung in selbständige Staaten 

sowie Abtretung an Nachbarländer 

Kosovo gelangt überwiegend an das 

italienische Albanien 

1945 Jugoslawien kommunistisch 

(Tito) 



Der Zerfall Jugoslawiens  

1980 Titos Tod 

Um 1990 allmähliches Aufbegehren der 

Völker Jugoslawiens 

1991 Unabhängigkeit von Slowenien und 

Kroatien 

1991-1992 Krieg Restjugoslawien – Kroa-

tien 

1992-1995 Krieg in Bosnien-Herzegowina 



Slobodan Milošević (1941-2006) 

Präsident Serbiens 1987-1997 

Präsident Jugoslawiens 1997-2000 

28. Juni 1989 Amselfeldrede: Schaf-
fung eines großserbischen Reiches 

Versuch, möglichst viele Gebiete 
unter Serbiens Einfluss zu bringen, 
scheitert 

2001 Auslieferung an den Inter-
nationalen Strafgerichtshof  



Verschärfung des Konflikts 

1989 Aufhebung der Autonomie des 

Kosovos (seit 1974) 

1996-1999 gewalttätige Auseinander-

setzungen zwischen Albanern und 

Serben 

1996 Bildung der albanischen Unter-

grundorganisation UCK 



Der Kosovokrieg 1999 

Ablehnung eines internationalen Vermitt-

lungsvorschlages (Selbstverwaltung, aber 

Verbleib bei Serbien) durch Serbien 

Folge: Luftkrieg der NATO gegen Serbien 

   Rückzug Serbiens aus dem Kosovo 

   Einsetzung einer UN-Verwaltung  

 (UNMIK) 

   Entsendung einer NATO-geführten 

 Friedenstruppe (KFOR) 



Die Unabhängigkeit des Kosovos 

17. Febr. 2008 Unabhängigkeitserklärung 

22. Juli 2010 Bestätigung durch den Inter-

nationalen Gerichtshof 

Verweigerung der Anerkennung durch fünf 

EU-Staaten: Spanien, Rumänien, Slowa-

kei, Griechenland, Zypern 

 wegen befürchteter Präzedenzwirkung 

gegenüber den eigenen nationalen Min-

derheiten 
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